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Amtsblatt für: die Stadt Witdbad

und zugleich Verkündigungsblntl des Kch . Revierrnnts Wildtiad.
Anzeige - und Nnte ^Hcrttirngsbccrtt für Wikdbad und Hlrngebung .

Der Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dieimal und zwar , Montag , Mittwoch u . Samstag, " Annoncen , die in hiesiger
Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden, werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet .

Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Ucbereinkunft.
Der Abonnements-Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels . 1 «« 15 4

außerhalb des Bezirks 1 4L 35 Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an.

Revier Wildbad . W i l d b a d.

Stangen -Verkans.
Am Samstag , den 6 . Februar

vormittags 11 ^2 Uhr
auf dem Ratbaus in Wildbad :
aus II , 11 Obere Lehenwaidebene , II . 16

Hohe Dohle und II . 82 Gülersbergkopf :
Bauslangen I . — IV . KI . 1410 ;
Hagstangen I . — IV . Kl. 226 ;
Hopfenstangen I . — V . KI . 4677 St . ;
Rebsteckm I . u . II . Kl . 1948 ;
Bohnenstecken 137 St .

In Hohe Dohle u . Lehenwald- Ebene ist
Ausschuß gemacht worden.

Die Fichte» sind vorherrschend.
Frisch ejngetroffen :

Lismarok -MriiiKO
Rollmops

Llolor RüolllnKO
RäriLSO Nilolmor
bet Carl Wilh . Bott .

Suppenwürze
_ ist srisch einge -

troffen bei
Gust. Hammer, Colonialw.

Die Original - Fläichen von 65 ^ werden
zu 45 und diejenigen 1 . 10 zu 70
mit Maggi's Suppenwürze nachgesüllt.

vormiolon :
In meinem Neubau habe einige schöne

Wohnungen zu vermieten , besonders mache
auf eine

Parterre -Wohnung
mit Laden etc. großem Souterrain

aufmerksam , in welchem jedes Geschäft be¬
trieben werden kann.

Chr. Harsch .
Frische

Nar^arino-Lutlor
per Pfd . 80 Pfg .

empfiehlt_ Wilh . Fischer .
Weichkochende

Grbfen u . Linsen
empfiehlt Chr . Batt.

Aus Anlaß der heute erfolgten Feststellung eines Ortsbauplans im Hohen¬
acker und an der Staatsstraße nach Enzktösterle sind von de » bürgerlichen Kollegien
folgende vrtsbaustatutarische Bestimmungen getroffen worden :

I . Für die Baustraße L und Querstraße XI . im Hohenacker :
1 . Zwischen den Gebäuden der Straßenseiten ist auf die ganze Hauslicfe ein Ab¬

stand von mindestens 6 ur von Hausgrund zu HauSgrund gemessen , einzuhatten ,und ist derselbe je hälftig von beiden Angrenzern zu tragen , wofern nichl durch
Privat - Übereinkunft andere gesicherte Vereinbarung getroffen wird .

2. Die Gebäudehöhe >n der Mitte des Gebäudes vom Trottoir bezw . Vorplatz bis
zum First gemessen , darf 14 m nicht übersteigen.

3 . Die Hälfte der Stützmauern zwischen Vorgarten und Straßenltnie darf in der
Regel nicht mehr als 3 m betragen .

4 . Die zwischen den Vorderhäusern bleibenden Flächen sind , soweit sie nicht als
Einfahrt benützt werden, als Z -ergarten anzuiegen .

II Für die Baustraße O . an der Staatsstraße nach Enzklösterle :
1 . Zwischen den Gebäuden derselben Straßenseiten ist rin Abstand Von 6 w von

HauSgrund zu Hausgrund gcmcssen , einzuhalten , welcher je hälftig von beiden
Angrenzern zu tragen ist, wofern nicht durch Privat Uebereinkunst andere gesicherte
Vereinbarung getroffen wird .

2 . Die Stützmauern zwischen Vorgarten und Straßeniinie dürfen nicht über 1,5 m
hoch oufgeführt werden .

Gcmäs Art. 3 der Bauordnung und § 2 der Vollziehungsverfügung zu derselbenwnd dirs mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß der Entwurf von heute ab, 4 Wochenlang , aus dem Rathause öffentlich aufgelegt ist , und daß etwaige Einwendungen hiegegrninnerhalb dieser Zeit bei dem Stadtschultheißenamt anzubringcn sind.Den 22 . Januar 1897.
Stadtschirltheitzenamt : Biitzner .

RoeliLoits-RinlLäunK.
unserer 3IN IVlonlsg ,

" äen f . fiebi-usi- IN unserem
elterlichen Nause ^ LLtkLUZ 2 . kÖLLls" in Oulnibach unä
0i'6ti8iag, äen 2 . k̂ bi- US? iin 2 . IiLNMl" in
Oberlcollbacli stuttünäenäen

UookLsrss - R' srsr
erlauben -wir uns , ergebenst ein^ulaäen unä bitten äies
uls eine persönliche hiinlaäunA annebinen r:n wollen .

kau ! 8ezärieä ,
Solln äss f Ssxkrieä r . Kössls .

Asrie LteininAer ,
Doodtsr äss -f öl. Stsivioxsr L . Nsmw.

LtrcrIiSLQS rrva vs,1d> 12 I7Irr.
' M^ ^ d ^ ^ ^ ^ -F M ^



Es ist beabsichtigt, in den
'
nächsten Wochen

hier einen

81oooKi 'avIiio -I ( ui '8
(L^ Ltem SÄöl8dsr § sr )

abzuhalten . Diejenigen , welche sich hieran
beteiligen wollen, werden ersucht , sich im
Laufe der nächsten 8 Tage auf unserem
Bureau anzumelden .

Spar- u . Vorschutz-auk
Wildbad.

Wssi«

Generalversammlung
am Sonntag, den 31 . Januar

nachmittags 2 Ubr
im Gasth . z alten Linde.

Tagesordnung :
1 ) Rechenschaftsbericht;
2) Wahl der Vorstandsmit¬

glieder ;
3) Verschiedenes.
Verlosung von 10 Kanarienvögel unter

die Vereinsmitglieder .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Der Vorstand.
Einige WagenJung

hat abzugeben.
_ I . Bäuerle .

Das berühmte Oberstabsarzt und
Physikus vr . G - Schmidtsche

KeHör -HeL
beseitigt temporäre Taubheit , Ohren¬
stuß , Ohrensausen und Schwerhörig¬
keit . Zu beziehen ä, 3 . 50 per
Flasche mit Gebrauchsanweisung durch
die Hirsch-Apotheke in

Stuttgart

In der Buchdruckerei ds . Blts .
ist zu habe» :

UN die

des Linkalls der tnunriHsiselien
Kevolulionslieerk in de» 8vkxvar 2-

^vuld , 80^ 1« an die LettnvK

dnreli die Knl8ktilv 88tznliei1 derl 'ran
IiÖ88l68drÜü iMtA

11 . Zuli 1796 .
Preis per Stück 10 Pfg.

8piritu «8tzn :
^ .ruc de Lutuviu

LoKnuc Iran ?.
Oeidelbeer ^ eist

XirZLÜv̂ asser
Rum de Ia .ma.iLL

uud diverse feine Oic^ueure
bringt in empfehlende Erinnerung .

Chr. Brachhold.

üvrmS. Lirelionekar li ildsiad .
t/e - r 7 . ^ 897

bringt der eva.UA . Lürcüeucüor unter Aeü . Nitv/irlruuA von
?r1 . H .

'Wsdsr 3.U8 Wi1äüsr§
im „Orislllol' 2um Milieu Ill uiliieu"

2ur ^ .uffüürunA

L3.Lt3.ts kür Lüörs und Loli von ?rscü.
Oie Nit ^ lieäer üubeu freien Zutritt , für I^iclitmit -

AÜeder betrügt der Oiutrittspreis 50 Rf.

Mit . Hchkit? . Kmmi-Gcfkllstljttfl
Königliche Hoflieferanten .

Einem tit . Publikum Wildbads und Umgebung machen hiemit die er-
^ gebenste Anzeige, daß wir
-S

d«

Herrn WiLH. Hwßnrcrnn
z. gold. Löwen hier

den Verkauf unseres allseits beliebten in der Brauerei auf Flaschen gefüllten

llolloii Dxportbitzrvs
6ü Ai' 08 In Listen von 20 bis 30 ^ Inselien

Hochachtungsvoll
Oie OireLtion :

6 . UUL2 .

-D
« übertragen haben .

^-1
«

- -e-
S

crq
s-

W i l d b a d .

X ( > <'8( ! l :i I'ö !1mIlUt und
8 limfd

'
oliliin ^ .

V? Einem hiesigen wie auch auswärtigen Publikum mache ich die ergebeneO Anzeige, daß ich in meinem elterlichen H" iise eineH
Xv eröffnet habe und wird es mein Bestreben sein , durch reelle und pünktliche
Vt Arbeit die Zufriedenheit einer werten Kundschaft zu erwerben .
V( Um geneigtes Wohlwollen bittet
^ Achtungsvollst

Kugen Lipps
Schlaffer.

I
^Kom -Mslr

llssfss .
empfohlen üuwb neem

< 11m;lar1,ul>m3nn ,Vmiorsr tiirLok .Neesitsn?

LsstorLbilsigstöi'
krsstr für

Kolinon-Xalfss .
ollorbsstoo
Dusstr rum

LosinLN -Xgffvo .

L ^ V L Zk m :
in Dsutsoliland

Ko. 62 744,
in Osstsrroioii

Ko. 45/3418, 44/902 ,
in veigien

Ko. H3 665 , >16 635 ,
in ^rsnkrsiok
LNZtzNisIdet.



N WeinhaMung
Ehr -. Kempf

empfiehlt ihr g ! oßes Lager leingchaltener in -
und a » s >ändis4er

HV « LI » «
in allen Preislagen . Faßweise » nd von
1 Liter ob .

Jür Kustende
beweisen über 1WV Zeugnisse
die Vorzüaliel keil von
Laisvr 's Lru8l6aramtz1Iev

( wohlschmeck - ndr Bonbons )
sicher und schnell wirkend bei Husten ,
Heiserkeit, Katarrrh und Verschleimung -
G >ößte Spccialilät Deutschlands , Oester¬
reicks und der Schweiz . Per Pak . 25 --s

Niederlage bei

Gust . Hammer in Wildbad ,

der Jmport - Export -Firma

Fr . C. Würchurg
bietel hiemit an .

Chr Brachhold .

Rundschau .
— Se . Mas . der König hat unt - rm 24 .

Jan . verfügt : v . Psaff Generallieutenant und
Kommandeur der 27 . Division (2 k. würtl )
wird in Genehmigung seines Abschiedsgesuches
unter Verleihung des Karakters als General
der Infanterie , v . Greif Generalmajor und
Kommand . der 53 Ins . Brigade ( 3 . k.
wmti .) , in Genehmigung seines Abschiedsge¬
suches unter Verleihung d>s Kommenthur -
kreuzeS 1 . Kl . des Friedrichsordens , mit Pen¬
sion zur Disposition gestellt .

— Seine Majestät der König hat den
Geh . Rat Dr . v . Köstlin seiner Bitte gemäß
von den Stellen des Vorstands der Zemral -
leitung des Wohlthätigkeitsverein und der k.
Armenkommisston enthoben , auch ihm in An¬
erkennung der langjährigen bei Verwaltung
dieser Stellen geleisteten ausgezeichneten Dienste
das Großkreuz des FnediichSordens ver¬
liehen und die Stelle deS Vorstands der Zent¬
ralleitung des WohlthäligkeitSvercins dem
Staatsrat v . Moser hier verliehen .

— Seine Majestät der König hat die
Stelle des Direktors an der landwirtschaftl .
Anstalt in Hohenheim dem Professor Strebet
daselbst übertragen .

Stuttgart , 26 Jan . Gestern nachmit¬
tag fand zwischen Stuttgart und Leonberg
eine Probefahrt mit dem Motorwagen Sy¬
stem Serpollei ( Poris ) statt . An der Fahrt
beteiligten sich außer den Beamten der K
Generaldirektion auch Ministerpräsident Frei¬
herr v . Miltnacht . Der Verlauf der Probe
soll ein günstiger gewesen sein .

Stuttgart , 25 . Jan . In den Tagen
deS 15 ./17 . Mai wird hier das V . Große
Musiksest und zwar wiederum in der Ge¬
werbehalle abgehalten werden . Das Komite
hat heute unter dem Vorsitze des Prinzen
Weimar seine erste vo >beratende Sitzung ab¬
gehalten . Die Direktion ist in den Hof -
kapellmeistern Hans Richter - Wien und Dr .
Vbrist - Stuttgart übertragen worden . Zur

Militär -Verein Wildbad „Königin Charlotte .
"

Nächsten Sonntag , den M ds . Mts .
nachmittags 2 Uhr

Gcneral-Versannnlnng
in der Renndach-Brauerei .

Tagesordnung :
1 ) Rechenschaftsbericht pro 1896 ;
2 ) Neuwahlen ;
3 ) Verschiedenes .

Der Vorstand .

LM §LMLtL§ , Lsu 22 . ?sdru3 .r 1897 !
im On8tNvk 2 . 8 <ML6 .

adencks präzis 8 Ildn.
_ Die verehrlichen Ehren - , passiven und aktive » :

Mitglieder des Vereins mit ihren Familienangehörigen werden hiezu freund -
lichst eingeladen .

Maskenabzeichen obligatorisch .
Nichtmitglieder haben keinen Zutritt . " WS

Der Vorstand .

Aufführung gelaugt u . a . Händels Messias ,
bei welchem Chorwerk mehrere bedeutende So¬
listen Mitwirken werden .

Besigheim , 26 . Januar . (Polizeistunde .
Historischer Fund ) Auf Wunsch der meisten
hiesigen Wirte hat der Gemeinderat mit 9
gegen 3 Stimmen beschlossen, beim Oberamt
um die Aufhebung der Polizeistunde einzu¬
kommen . — Beim Aushauen eines SlückeS
Wald auf der Markung Walheim und beim
Nachgraben stieß man neuerdings wieder aus
gut erhaltenes Mauerwerk , welches nach Fun¬
den von Gefäßscherben sicher römischen Ur¬
sprungs ist . Allem Anschein nach hat man
es wieder mit einer geschlossenen römischen
Hofanlage zu thun , welche auf diesem ge¬
schützten, auch mit gutem Trinkwaffcr ver¬
sehenen Platze sich befand .

Ulm , 27 . Jan . Die hiesige Privatstadt -
post ist gleich ihrer Heilbronner Kollegin
nach kaum 6 wöchentlichem Dasein ihrer
Auslösung entgegenqegangen . Gestern haben
die Unternehmer , nach dem sie an der Herion -
schen Gründung ein gutes Stück Geld ein -
gebüßt , den Betrieb eingestellt . Die Brief¬
kästen in den Straßen wurden heute morgen
größtenteils entfernt .

Konstanz , 25 . Jan . Das Schwurgericht
verurteilte heute den 37jährigen , verheirateten
Sksselmacher Franz Burkard aus Hügels -
hcim ( Amts Rastall ) , wohnhaft in Konstanz ,
wegen schwerer Brandstiftung zu 14 Jahr
Zuchthaus und 10 Jahr Ehrverlust . Außer¬
dem wird derselbe unter Polizeiaufsicht ge¬
stellt . Burkard hatte in der Nacht vom 2 .
auf 3 . Dez . 1896 sein hier in der Sal -
mansweilergasse befindliches Haus um 12
Uhr absichtlich in Brand gesteckt ; das Feuer
zerstörte 3 weitere Wohngebäude und 2 be¬
wohnte Hinterhäuser . In den Flammen fand
das 3jährige Kind des Güterhallenarbeiters
RemigiuS Alber feu ' u D ' " . Die Bewohner
sämtlicher Häuser tonnten mit Mühe ihr

nacktes Leben retten . Der Gesamtschaden be¬
trug etwa 80,000

Baden, 26 . Jan . Wie dem „ Schw .
M . " mitgeteilt wird , ist nun das Urteil ge¬
gen Prcmierlieutenant v . Brüsewitz ausge¬
sprochen . Nach demselben ist v . Brüsewitz
zu 3 Jahren und 20 Tagen Gefängnis und
Ausstoßung aus dem Heere verurteilt worden .

Frankfurt a . M » 18 . Jan . Wie viel¬
seitig die Automatenindustrie neuerdings ge¬
worden ist , ersteht man aus folgender Mit¬
teilung der „ Frkf . Ztg . " : Die Firma Kel¬
terer u . Co . hat einen Automaten verfertigt ,
der eine Nachbildung der bekannten Straß¬
burger Münsteruhr darstelli . Nach Einwurf
eines Zehnpfennigstücks schlägt die Uhr die 12 .
Stunde , der Hahn kräht , die Engel beginnen
einen Choral , während die Apostel an Christus
vorüberziehen und sich verneigen . Der Ap¬
parat ist im „ Essigbaus " ausgestellt .

— Eine für Bäcker wichtige Entscheid¬
ung hat das Schöffengericht zu Berlin ge¬
fällt . Ein dortiger Bäckermeister war auf
die Denunciation eines entlassenen Gesellen
hin mit einem Strafmandat von 75 Mark
bedacht worden , weil er in 25 Fällen die in
der Bäckerei - Ordnung festgesetzte 12stündige
Arbeitszeit überschritten , und auch in drei
Fällen an Sonntagen länger als bis 8 Uhr
morgens hatte arbeiten lassen . In der Be¬
rufungs -Instanz mußten die als Zeugen ver¬
nommenen Gesellen einräumen , daß es zu¬
meist ihre eigene Schuld gewesen , wenn die
ihnen auferlegte Arbeit nicht innerhalb der
12stündigen Schicht bewältigt worden sei.
Wenn Sie des Sonntags nicht immer , wie
vorgeschrieben , um 8 Uhr morgens hätten
fertig sein können , so sei dies auf einen
Witterungswechsel im Laufe der Nacht zu -
rückzusühren gewesen , wodurch die Gährungdes TeigS verlangsamt worden sei. Das
Bäckereigewerbe liege nun einmal so, daß der
Betrieb sich nickt auf die Minute regeln
lasse, und waS die Uebcrlretung deS Gesetzes



betr . die Sonntagsruhe ang ?he , so sei z » be¬
merken , daß hier dem Angeklagte!! der Para¬
graph der Gewerbe- Ordnung zu Gute komme ,
wonach es gestattet sei, an Sonntagen solche
Arbeiten vorzunehmen, die das Verderben des
Materials verhindern sollen . Man könne
doch unmögliP die Backware im Ofen liegen
und verbrennen lassen , blos weil es soeben
8 Uhr geschlagen habe. Das Gericht schloß
sich diese Gesichtspunkten an und fällie ein
freisprechendes Urteil .

Straßburg , 26 . Jan . Mitten im hef¬
tigsten Schneegestöber fuhr vergangene Nacht
6 Minuten nach 2 Uhr ein Blitz nieder,
begleitet von heftigem Donner . Der Blitz
hat in die Leitungen des Münsterturmes ein¬
geschlagen .

Augsburg , 26 Jan . Der Personenzug
Nr. 717 ist bei Gersthofen im Schnee stecken
geblieben . Da di ? Maschine erst hcrausge «
schaufelt werde » mußte, hatte der Zug zwei
Stunden Verspätung .

Mainburg , (Niederbayern ) , 25 . Januar.
(Bodenlose Roheit ) Kürzlich gingen zwei
Bauern von Leiberstorf, denen Kirchengeld
gekündigt worden war , zu ihrem Pfarrherrn
nach Großgundertshausen, um mit ihm zu

verhandeln . Bei diesen Auseinandersetzungen
wurden die Bauern massiv grob und als sich
der Herr Pfarrer in seinem Hause Ruhe aus¬
bat, hieben sie sofort mit ihren Stöcken und
den im Zimmer befindlichen Stiefelhölzern
auf ihn ei » , so daß er am Kopfe und >m
G sichte starke Verletzungen davon trug und
sich sofort in ärztl . Behandlung begeben mußte.

Aus Hessen , 24 . Jan . „ Im Aionne -
ment krank werten " kann mau in Offen -
h im . Dort erließ nämlich ein Arzt ein
Zirkular , wonach er sich anheischig machr ,
alle sich durch Unterschrift beteiligenden Ein¬
wohner im Abonnement zu 5 ^ jährlich im
Krankheitsfälle zu behandeln . Wie man sagt,
sollen die Unterschriften sehr zahlreich erfolgt
sein . Billiger kann man auch keine „ Ge-
snndheitspolice " erwerben.

Homburg v . d . H , 26. Januar. (Von
einem Hunde zerfleischt .) Gestern abend
wurde ans der Kirdorfer Farbfabrik die Freun¬
din der Frau des Direktors , die dort zum
Besuche weilt , von dem Hofhunde an-
gefallen und derartig im Gesicht zerfleischt ,
daß sie jetzt krank darniederliegt .

— Die Fahrradsteuer in Frankreich soll
nunmehr wirklich , und zwar in Höhe von

10 Fr . pro Maschine in Kraft treten . Alles
Prolestieren gegen diese Steuer hat nichts
gefruchtet und halten die Fahrer eine Abgabe
von 5 Fr. für ge > ü»end . Welch großartige
Dimensionen der Fahrradsport angenommen
hat , erhellt — nach einer Mitteilung des
Intern . Patcntbureau von Heinmann u . Co.
in Oppeln — daraus , daß in Frankreich ca.
350 000 Fahrräder existieren und repräsen¬
tieren einen Wert von 75 Millionen Fr.
Durch die Faheradstener wird di ? Fabrikation
bald zurückgehen .

— Der „ fidelste " Schubsiihrer waltet in
K . s - ines Amtes. Der gute Mann sollte
am Donnerstag vei flossener Woche drei Orls-
verwiesene von K - nach einem benachbarten
Ort bringen . Auf den verschiedenen Statio¬
nen nahm er jedoch so oft und so viel „ des
Guten" zu sich , daß er daS regste Mitleid
seiner Schutzbefohlenen erweckte. Sw nahmen
sich seiner an , brachten ihn wohlbehalten nach
dem Bestimmungsort, legten ihn dann be¬
hutsam auf die RalhauSstiege , hefteteten ihm
die Schubzettel auf die Brust und unter¬
nahmen dann einen Spaziergang in die Stadt.
Abends meldeten sich alle drei pünktlich in
den Arrest .

Gottes Isrnger .
Erzählung von C . von Falkenberg.

(Nachdruck verboten .)
5.

„ Ach , ja ! " flüsterte er ihr zu . „Die
Eltern wollen da Haß und Rache , wo wir
Liebe empfinden. Ich fand meine Mutier
fast schlimmer wieder ! Sie sinnt nur auf
Rache, Rache ! O, es ist fürchterlich ! "

„ Und mein Vater ist ebenso wild I O,
Du glaubst nicht , was ich oft zu leiden habe I "
erwiderte Jutta .

„ O , ich glaub 's I Aber Geduld , es soll ,
eS muß anders werden I Ich werde sie wieder
versöhnen ! "

„ Wenn es Dir nur gelingt ! "
„ Und wenn nicht , lißest Du dann von

mir Jutta ? "
„ In aller Wirklichkeit nicht I "
Ec umfaßte sie und küßte sie wieder und

wieder.
„ Und ich verlasse auch Dich nicht , Herz¬

liebste I — Wie habe ich nach Dir gesucht ,
als Du fortkamst ! Wo warst Du denn ? "

„ Bei Tante Urschet in Wahrenfelde . "
„Da sollte ich wohl suchen ! Die erste

Kunde von Dir und daß Du mich nicht ver¬
gessen, siehe, eS ist diese ! "

Er zeigte ihr Ebert'S Brief und umfaßte
sie w ' eder .

„ Da hast Du meiner wohl oft gedacht ,
Erdmann ? " fragte sie nach dem Lesen des
Schreibens .

„ Immer dachte ich an dich , Du Holde,
Einzige I " versicherte er . „ Und Du , Schatz ? "

„Mir ging es ebenso ! " gestand sie er¬
rötend . „ Immer stand mir Dein Bild vor
der Seele , und jetzt eben , als ich unter der
Eiche saß , dachte ich an Dich I"

Das selige Paar verabredete dann , daß
cs Nachrichten in ein Loch der Eiche legen
wolle, sobald eines dem andern etwas mit-
zuteiien habe . Eedmann sollte aber bald mit
Juttas Vater sprechen und das Weitere
überließen die Beiden dem lieben Gott .

Bald wußte cs nun auch ganz Lautcr-
thal, daß der Erdmann wieder da sei und

sich als Kunstbildhauer u . Steinmetzcnmeister
im Orie niederlassen wolle.

Dieses Mal hatte das Gerücht nicht ge¬
logen. Erdmann beabsichtigte diese- in der
That , da es an den Barmitteln dazu nicht
fehlte. Frau Gertrud und Rektor Wollin
bewilligten Alles . Im Hinterhause ward die
Werkstatt für gröbere Arbeit , im Garten ein
Atelier für feinere Arbeiten eingerichtet. Sich
selbst ließ Erdmann eine hübsche kleine Werk¬
statt daneben bauen. Tann fuhr er nach
der Residenz, wo er sogleich Meister Luchestni
einen Besuch abstatttte . Derselbe empfing
den jungen Kunstgenossen mit Freuden .

Als der alt Herr hörte , baß sich Erd¬
mann in Lauterihal als selbständiger Meister
niederlassen wollte, billigte er es sehr und
meinte :

„ Ich werde Ihnen zuweise » viele Ar¬
beiten , die ich nicht mehr machen ka » n .

"
Erdmann dankte ihm, bestellte dann in

der Residenz Leute und Material und wollte
dann h . im . Er verfehlte nicht , erst noch
Signor Luchestni Lebewohl zu sagen . Er traf
ihn dieses Mal im Atelier und bemerkte dort
einen carrarischen Marmorblock , welchen er
bat, ihm als Eigentum überlassen zu wollen.

Meister Luchestni lachte und meinte :
„ Nehmen Sie ihn als Geschenk , junger

Freund. "
So schieden sie und Erdmann machte

sich auf den Heimweg. Unterwegs besuchte
er in Malendorf unser » Ebert, welcher dort
als Schulmeister wirkte.

Sie halten sich viel zu erzählen , aber
Ebert konnte fast das Necken mit Jutta nicht
unterlassen .

„Nun höre damit aber auf I " gebot Erd¬
mann zuletzt strenge . „ Die Sache ist ernst !
Wir lieben unss"

„ Haha I Was habe ick stets gesagt ? "
» Ja , Du hast 's getrosten . — Aber nun I

— Du kennst diesen lötiichen Familienhaß,
der uns alle unglücklich macht l "

„ Ja , freilich. "
„ Wenn der Vater nun Nein sagt ? "
„ So heiratest Du sie gegen seinen

Willen .
"

„ Nie, Ebert I " entgegnet? Erdmann ernst,
„ denn die Heirat gegen den Willen der El¬
tern brächte uns gewiß keinen Segen. —
Ich weiß auch keinen Ausweg . — Nun über¬
lassen wir Alles Gott ! "

Er nahm Abschied von Ebert und wan¬
delte nach Hause .

Sie sollten sich aber früher Wiedersehen ,
als sie geahnt hatten , denn kurze Zeit dar¬
auf erkrankte Rektor Wollin schwer und stand
nicht wieder von dem Lager auf. Als der
erste Schnee kam , betteten sie ihn in die
kühler Erde.

Beim Leichengefolge war es zum ersten
Male , daß sich Erdmann und Jan van der
Bult Auge in Auge gegenüberstanden . Erd¬
mann zog den Hut tief, Bult erwiderte den
Gruß jedoch nicht , sondern that , als ob er
ein Stück Luft vor sich habe .

Erdwann bebte vor Zorn und sagte dicht
an ihn hinantretend :

„ Was soll der unsinnige Haß, Herr van
der Bult ? Jst 's noch nicht genug ? Wollen
Sie mit mir, den Sie oft auf den Kniecn
geschaukelt , nicht Flieden schließen ? "

Aber Gottes Finger halte dieses starre
Herz noch nicht berührt ; Jan van der Bult
kehrte sich von Erdmann ab und ging davon ,
ohne ei » Wort zu sagen , ohne mit der
Wimper zu zucken.

Erdmann stampfte zornig den Boden ,
aber Ebert nahm ihn bei Seite und flüsterte :

„ Ich habe viel verloren , aber hoffnungs¬
loser bist Du Komm ! "

Erdmann folgte ihm fast willenlos , sein
Mut war beinahe gebrochen . Als er von
Ebert schied, war es ihm gerade, als habe
er olles verloren .

Das Treiben der Mutter gefiel Erdmann
durchaus nicht , denn den ganzen T°g murmelte
sie : „ Auge um Auge, Zahn um Zahnt
Mit dem Maße , damit ihr messet, wird
man euch wieder inest » I Wehe dem Menschen,
durch welchen Acrgernis kommt ! "

(Fortsetzung solgtJ
^

Merks .
Treu , die beständig, Vergnügt mich ewig.
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